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ONLINE JASSEN

Für mich als «jasssüchtigen» Men-
schen ist das Onlinejassen die ge-
niale Erfindung. Da man im Alltag
nur mühsam Jasspartner findet und
wenn, dann oft nur mit einem gries-
grämigen Gesicht, findet man onli-
ne jederzeit motivierte Gesinnungs-
genossen.
Mal schnell zwischendurch, zur
Entspannung, oder auch länger für
mehrere längere gemütliche Jässe
kann ich meiner Leidenschaft nach-
gehen.
Auf verschiedenen Vorarlberger
und Ostschweizer Plattformen wird
mit anderen jasswütigen Menschen,
teils aus der ganzen Welt, speziell
aber aus dem Rheintal, über das In-
ternet gejasst. Auf den Vorarlberger
Seiten wird das Kreuzjassen ge-
pflegt. Man kann sich rund um die
Uhr einloggen, um ein Spiel zu ma-
chen. Ein Spieler eröffnet einen
Tisch, wählt aus, auf wie viele
Punkte gejasst werden soll und wel-
che Varianten zulässig sind (Slalom,
Trumpf, Goass, Bock). Dann muss

auf weitere Spieler gewartet wer-
den, wobei man Unerwünschte von
seinem Tisch ausschliessen kann.
Haben sich vier Gleichgesinnte ge-
funden, kann es losgehen. Mit
Glück hat man einen geübten Mit-
spieler und bekommt ein gutes
Blatt.
Wie es beim Jassen so ist, gibt es
auch online die ganze Palette von
Mitspielern: Höfliche und Grobia-
ne, versierte Spieler und blutige
Laien, Aufmerksame und Träumer.
Mit der Zeit kennt man verschiede-
ne Spieler, zu denen man sich ger-
ne an den Tisch setzt, oder solche,
die man eher meidet. Wenig be-
liebt sind jene, die öfters das Spiel
vorzeitig verlassen, denn der Com-
puter, der automatisch einspringt,
bietet nur einen schlechten Ersatz.
Insgesamt gehen die Jassrunden
eher wortkarg über die Bühne.
Auch vermisse ich dabei den un-
endlichen Reichtum menschlicher
Kommunikation, von Mimik und
Gestik, die das Spiel erst wirklich
zu dem machen, was es ist. Leider
gibt es in unserer stressgeplagten
Zeit immer weniger Gelegenheit,

sich zu treffen und die Zeit mitein-
ander zu verbringen.
Niemals jedoch kann das Online-
jassen das Spielen mit lieben Be-
kannten oder Freunden in gemütli-
cher Runde ersetzen.
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Auf vielen Internet-Plattformen gibt es prak-

tisch rund um die Uhr Gelegenheit zum Jas-

sen. Auch das Internet-Jassen kann beim ei-

nen oder anderen Vertreter der Gattung Ho-

mo Sapiens angeblich Suchtverhalten begüns-

tigen ...
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